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N a c h r i c h t e n  

Identität der Toten vom 
Arlbergtunnel geklärt 
I N N S B R U C K :  D i e  Ident i tä t  d e r  be iden  O p f e r  
des  Verkehrsunfalles,  d e r  sich a m  M o n t a g  im Ti­
roler Ar lbe rg tunne l  e re igne t  ha t te ,  konn te  ge ­
klärt werdeji.  E in  59-jüliriger Ös te r re i che r  u n d  
eine 55-jährige Deu t sche  k a m e n  d a b e i  ums  Le­
ben.  N a c h  A n g a b e n  d e r  Sicherheitsdirektion 
Innsbruck war  d e r  Schweizer  Personenwagen  
mit Z ü r c h e r  Kennze ichen  in Fahr t r ichtungTirol  
unterwegs, als e r  a u f  die G e g e n f a h r b a h n  geriet 
und  mit  e inem Lastwagen zusammenpral l te .  
D e r  L e n k e r  d e s  Lastwagens  er l i t t  dabei  einen 
schweren Schock.  Die  Insassen d e s  Schweizer 
Autos  s t a rben  a u f  d e r  Unfallstelle. D e r  Lenke r  
w a r  in d e r  Schweiz wohnhaf t  u n d  se ine  Beifah­
rerin in Deutsch land .  

Betrunkener Busfahrer 
auf Irrfahrt 
G U I N G A M P :  I n  vier B a r s  ha t  e in  bre tonischer  
Busfahrer  «vollgetankt», bevor  e r  mi t  rund  40  
Schülern a n  B o r d  a u f  e i n e  wilde Fahr t  ging. Ers t  
als e ine r  d e r  Jugendl ichen mit e i n e m  H a n d y  d ie  
Polizei anrief, wu rde  d e r  M a n n  n a c h  z e h n  Kilo­
m e t e r n  ges toppt .  Nach  Pol ize i -Angaben fuhr  
d e r  M a n n  mit 1,9 Promille  Alkoho l  im Blut. D i e  
Schüler  b l ieben unversehr t ,  obwoh l  d e r  B u s  
mehrfach n u r  k n a p p  e i n e m  Unfall  entging. D e r  
Fahrer  habe  bei  e ine r  r o t e n  A m p e l  beschleunigt 
und  sei im Zickzack ü b e r  Bürgersteige gefah­
ren,  hiess es. E r  wurde  verhaf te t .  

Mick Jagger: Schlechte 
Erinnerung an Schulzeit 
L O N D O N :  Rolling Stones-Sänger Mick Jagger 
hat  seine Schulzeit nicht in guter  Erinnerung. Es  
habe  viele gewalttätige Lehre r  u n d  rebellische 
Schüler gegeben,  sagte Jagger d e r  Londoner  «Ti­
mes» vom Dienstag. D e r  Rockstar  kehrt in die 
Dartford-Oberschule in Kent  zurück,  u m  ein 
nach ihm benanntes  Kunstzentrum zu eröffnen. 
D e r  56-Jährige sagte, einige se iner  damaligen 
Lehrer  hät ten einfach n u r  zuschlagen wollen. U m  
sich dagegen zur  Wehr  z u  setzen, seien wahre 
«Guerilla-Kämpfe» organisiert worden.  E r  selbst 
habe  einmal e inen Schulstreik gegen das entsetz­
liche Schulessen organisiert. Im  Gegensatz  zu Jag­
gers Er innerungen erklärte ein ehemaliger  Klas­
senkamerad des  Stones-Sängers d e r  «Times», 
Jagger sei ein richtiger Musterschüler  gewesen. 
Mitschüler Dick Taylor sagte, Jagger sei in seiner 
Schulzeit alles andere  als ein Rebell  gewesen. 
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• Ge ldmarkt fonds  
VP Bank Geldmarktfonds 
S c h w e i z e r  F r a n k e n  CHF ro3i.io 
E u r o  EUR 1'049.49 
US-Dollar USD 1182.74 

• O b l i a a t i o n e n f o n d s  
VP Bank O b l i g a t i o n e n l o n d s  
S c h w e i z e r  F r a n k e n  CHF 971.27 
Euro EUR 990.94 
US-Dol la r  U S D  1 "002.15 

• Akt ienfonds  
VP B a n k  Akt ienfonds  
S c h w e i z  CHF 1'006.87 
E u r o l a n d  EUR 1'409.20 
U S A  U S D  1164.16 
J a p a n  J P Y  97'984 

• G e m i s c h t e  F o n d s  
VP Bank A n l a g e z i e l f o n d s  für S t i f t u n g e n  
S c h w e i z e r  F r a n k e n  CHF 1'006.08 
E u r o  EUR 1'009.04 

A u s g a b e - ' / F t i i c k n a h m e p r e i s e  p e r  2 8 . 3 . 2 0 0 0  
•p lus  Kommission 

• VP B a n k  Fonds  • D i e  Al ternat ive  
G e r n e  s t e h e n  I h n e n  die K u n d e n b e t r e u e r  d e r  VP B a n k  
u n t e r  d e r  T e l e f o n n u m m e r  +423 / 235 66 55 für 
F r a g e n  z u r  V e r f ü g u n g .  
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Mindestens elf Lawinentote 
Lawinenunglück in Österreich: Noch weitere Opfer unter den Schneemassen vermutet 

WIEN: Bei einem erneuten 
schweren Lawinenunglück 
sind gestern im österreichi­
schen Bundesland Salzburg 
mindestens elf Menschen ums 
Leben gekommen. Eine Grup­
pe von jungen Skilehrern wur­
de in einem Kessel unterhalb 
des Kitzsteinhorns von einem 
Schneebrett erfasst. 

D e n  b e i d e n  Vermissten wurden  ge­
s te rn  A b e n d  nach d e m  Einstel len 
d e r  Sucharbei ten  k e i n e  Über leben­
schancen m e h r  e ingeräumt .  R e t ­
tungskräf te  verwiesen darauf,  dass  
d i e  be iden  wie d ie  schon geborge­
n e n  u n d  ins Tal gef logenen Toten  
u n t e r  me te rd ickem Schnee  begra­
b e n  sind. 

E i n e  G r u p p e  v o n  14 jungen  Ski­
l eh re rn  w a r  i n  e i n e m  Kessel von  ei­
n e m  r u n d  400 M e t e r  bre i ten  
Schneebre t t  erfasst worden.  Z e h n  
O p f e r  k o n n t e n  n u r  noch  to t  gebor ­
g e n  werden .  Nach  A n g a b e n  d e r  
Einsatz le i tung s t a m m t e n  sechs d e r  
O p f e r  aus  Öster re ich ,  zwei a u s  
Finnland sowie j e  e ines  aus  D ä n e ­
mark ,  d e r  Slowakei  und  Belgien. 
Ü b e r  die Ident i tät  d e r  Vermissten 
g a b  es  keine  Angaben .  Zwei Perso-

Angehörige der Rettungstruppe bringen die Särge mit den Lawinenopfern in ein Zelt. (Bild: Key.) 

n e n  w u r d e n  verletzt  aus d e n  
Schnecmasscn  gere t te t .  E i n e r  von 
ihnen,  ein Ski lehrer  a u s  D ä n e m a r k ,  
s t a r b  weniger  spä te r  im Spital. E r  
w a r  a m  A b e n d  irr tümlicherweise 
zweimal als O p f e r  aufgeführ t  wor ­
d e n .  Zunächs t  ha t ten  d ie  Ret tungs­

mannschaf ten  a m  A b e n d  Schein­
wer fe r  im Lawinengebiet  aufge­
stellt, d a m i t  d i e  Suche  a u c h  in d e r  
Nach t  fortgeführt  w e r d e n  kann. We­
gen  d r o h e n d e r  Nachlawinen wurde  
es für d ie  Suchmannschaf ten  j edoch  
zu gefährlich. D i e  Ski lehrer -Gruppe  

wurde  von  e inem österreichischen 
Ski lehrer  geführt .  Sie absolvierte ei­
n e  Ausbi ldung.  Das  Unglück ereig­
ne te  sich a u f  rund  2500 Me te rn  
H ö h e ,  un te rha lb  des  Kitzsteinhor-
nes be i  Kaprun ,  r u n d  80  Ki lometer  
südlich v o n  Salzburg. 

Vier Todesopfer 
Havarie mit deutschem Frachter -Tanker gesunken 

S T O C K H O L M :  Bei  der Havarie ei­
n e s  Tankschiffs mit e inem deut­
schen Frachter vor der Südwest­
küste Schwedens sind am Dienstag 
vier polnische Seeleute ums Leben 
gekommen.  

Zwei  wei tere  Besatzungsmitglieder 
d e s  Tankers  konnten  gere t te t  wer­

den .  D e r  un te r  liberischer Flagge 
fahrende dänische Tanke r  «Martina» 
s a n k  nach d e r  Kollision, wie d e r  Re t ­
tungsdienst in G ö t e b o r g  mitteilte. 
D i e  13 Besatzungsmitglieder des  
Containerschiffes «Werder  Bremen»  
blieben unverletzt. D e r T a n k e r  sollte 
r u n d  600Tonnen  Salzsäure von Nor­
wegen nach Kopenhagen  br ingen.  

Chemieunfall 
Texas: Ein Toter und 71 Verletzte 

H O U S T O N :  Bei einer Explosion in 
einer Chemiefabrik der Phillips Pet­
roleum Company im US-Bundes­
staat Texas sind ein Arbeiter getötet 
und 71  weitere verletzt worden. 

Wie US-Medien  gestern berichteten,  
erli t ten die Opfe r  Brandverlctzun-
gen. Ü b e r  die Ursache  des  Unglücks 

Giftgaswolke in Emmerich 
Sechs Bahnarbeiter verletzt und 150 Zugspassagiere evakuiert 

E M M E R I C H :  Im Bahnhof  der 
deutschen Studt Emmerich nahe 
der  niederländischen Grenze ist am 
Montagabend aus e inem Güterwag­
gon  eine Giftgaswolke ausgetreten. 
Sechs Bahnmitarbeiter erlitten Ver­
letzungen. 

D i e  r u n d  150 Passagiere d e s  n e b e n ­
a n  s t ehenden  Personenzuges  D 203  
v o n  A m s t e r d a m  nach  Basel w u r d e n  
evakuie r t  und  muss ten  ihre  Re ise  
a n  verschiedene O r t e  z u m  Teil in  
Bussen o d e r  Taxis fortsetzen. N u r  
30 Passagiere wa ren  Rich tung  
Schweiz unterwegs,  wie SBB-Spre -
cher  Chris t ian  Kräuch i  mitteilte. Sie 
k a m e n  u m  8.45 U h r  mit  e i n e m  Z u g  
in Basel a n .  

Nach  A n g a b e n  d e r  Polizei wich 
die leicht entzündl iche Chemika l ie  
a u s  e i n e r  undichten Schweissnaht 
aus. E s  handel te  sich u m  s o  genann -

Mitarbeiter der deutschen Bahn kontrollieren die Güterwagen. 

tes stabilisiertes Styrol M o n o m e r ,  
dessen Überdos is  n a c h  30  bis 60  Mi­
nu ten  tödlich sein kann .  D e r  G ü t e r ­

zug  w a r  von  R o t t e r d a m  nach Mai­
land unterwegs. D e r  B a h n h o f  war  
w ä h r e n d  S tunden  gesperr t .  

gab e s  ke ine  Angaben.  D i e  Explosi­
o n  ere ignete  sich a m  Montagnach­
mit tag  (Ortszeit).  D ie  A n w o h n e r  
wurden  aufgerufen, in d e n  Häusern  
zu  bleiben. Die  Chemiefabrik liegt 
bei Pasadena  a m  Ufer  eines Kanals. 
In d e r  selben Anlage waren  i m  O k ­
t o b e r  1989 bei  e ine r  Explosion 23 
Menschen u m s  Leben  g e k o m m e n .  

Zuerst die 
Mutter 
ROM: Die italienische Mamma 
spielt auch nach der Hochzeit ih­
rer Söhne eine Hauptrolle in de­
ren Leben. Rund 43 Prozent der 
verheirateten Italiener unter 65 
Jahren leben maximal einen Kilo­
meter von der Mutter entfernt. 
Das geht aus einer Untersuchung 

; des nationalen Statistikinstituts 
" Istat hervor. «Das ist leicht be­
fremdlich)», kommentierte die ita-
lienische Zeitung «La Repubbli-
ca» am Dienstag das Ergebnis Für 
die Erhebung seien 77000 Perso­
nen befragt worden. Gut ein Fünf­
tel der Männer wohnen im selben 
Stadtviertel wie die Mutter, etwa 
vier Prozent sogar in derselben . 
Wohnung. Von denenjdie sich wei­
terentfernt -haben, rufen immer 
hoch 70 Prozent einmal täglich die 
Mamma an. Knapp 80 Prozent der 
verheirateten Paare, die allein le­
ben, besuchen die Eltern mindes­
tens einmal pro Woche. 

W e t t e r  Nächstes Tief kommt 
D e r  A l p e n r a u m  liegt wei terhin  im Bereich e i ­
n e s  Tiefdrucksystems. D a s  Z e n t r u m  dieses Tiefs  
liegt m o m e n t a n  noch  ü b e r  Frankreich u n d  ve r ­
lagert  sich heu te  ü b e r  u n s e r  Land .  

Wieder Schnee 
H e u t e  wechselnd bis s t a rk  bewölkt .  W i e d e r  
häuf iger  Regen,  im Süden z u m  Teil auch  ergie­
big. Schnecfal lgrenze zwischen 700 und  1100 
Mete rn .  Im N o r d e n  vorübergehend  auch  k u r z e  
Aufhellungen.  Tiefs t tempera turen  im N o r d e n  
u m  2 G r a d ,  Max ima  t agsüber  u m  8 G r a d .  I m  
Flachland bis h e u t e  Vormit tag zeitweise Bise, i n  
d e n  B e r g e n  mässiger bis s t a rke r  Südost-  b i s  
Südwestwind.  

Die Aussichten 

E s  bleibt auch in d e n  k o m m e n d e n  Tagen in  d e r  
Schweiz u n d  in u n s e r e m  Land veränderl ich,  
zeitweise sind Regenschaue r  z u  erwar ten .  D i e  
Schneefallgrenze liegt zwischen 600 bis 1100 
Metern.  Dazwischen kurze ,  a m  Sonn tag  w a h r ­
scheinlich auch  längere  sonnige Abschni t te .  


